
Was Hannover sich leisten muss
doPPelhAuShAlt 2027/2028: Milliarden fließen in Betreuung, soziale Leistungen und Sicherheit,
zugleich stehen Investitionen in Schulen, Straßen, Sport und Digitalisierung an
HannovER.Schulen und Kitas
bilden den größten Investitions-
schwerpunkt im Doppelhaus-
halt 2027/2028 der Stadt Han-
nover. Insgesamtwill die Landes-
hauptstadt in den beiden Jahren
rund 645 Millionen Euro inves-
tieren. Neben Bildungsbauten
fließt Geld unter anderem in
Straßen und Velorouten, Sport
und Bäder, Digitalisierung sowie
Kultur und gesellschaftliche Teil-
habe.Gleichzeitig zeigenbeson-
ders die Kosten für Kinderbe-
treuung, soziale Leistungen und
Sicherheit, wie stark kommuna-
leAufgabendenHaushalt belas-
ten. Allein die Kindertagesbe-
treuung weist nach Angaben
der Stadt derzeit ein Defizit von
rund 240 Millionen Euro auf.

DasGesamtvolumendesDop-
pelhaushalts umfasst Aufwen-
dungen von mehr als 3,4 Milliar-
den Euro im Jahr 2027undmehr
als 3,5 Milliarden Euro im Jahr
2028. Für Investitionen sind da-
von rund 311 Millionen Euro im
ersten und 334 Millionen Euro
im zweiten Jahr vorgesehen.

inveStitionen in
KitAS und Schulen

Dengrößten Investitionsschwer-
punkt bilden Schulen und Kin-
dertagesstätten.KämmererAxel
von der Ohe beziffert die Investi-
tionen in Schulen und Kitas über
beide Jahre auf insgesamt 277
Millionen Euro. Der Hochbau-
Etat ist für 2027 und 2028 je-
weils mit rund 138 Millionen
Euro angesetzt. Nach Angaben
von Oberbürgermeister Belit
Onay sollen davon rund 80 Pro-
zent in Kitas und Schulen flie-
ßen. Geplant sind Neubauten,
Sanierungen und Interimslösun-
gen an Schulstandorten.

Auch bei den laufenden Aus-
gaben zeigt sich, welche Sum-
men Bildung und Betreuung in-
zwischen binden. Für Kinderta-
gesstätten, Tagespflege, Hilfen
zur Erziehung und weitere Ange-
bote der Jugendhilfe sind nach
Angaben des Kämmerers allein
2027 mehr als 628 Millionen
Euro eingeplant. Weitere 248
Millionen Euro fließen in Schulen
und Ganztagsangebote.

Hinzu kommen neue gesetzli-
che Aufgaben. Für die Umset-
zung des Rechtsanspruchs auf
Ganztagsbetreuung veran-
schlagt die Stadt 44,9 Millionen
Euro im Jahr 2027 und 50 Millio-
nen Euro im Jahr 2028. Dafür
werden nach Angaben Onays zu-
sätzlich 37 Stellen benötigt. Fünf
Millionen Euro sind außerdem für
die schrittweise Einführung eines
kostenfreien Mittagessens an
Grundschulen vorgesehen.

„Eine gute Bildungsinfra-
struktur ist nicht nur eine Investi-
tion in unsere Kinder, sondern
auch in die Zukunftsfähigkeit
unserer Stadt“, sagte Oberbür-

germeister Belit Onay bei der
Einbringung des Haushalts.

inveStitionen in Sicherheit,
SPort undWohnunGSbAu

Dass öffentliche Sicherheit
ebenfalls erhebliche Mittel bin-
det, zeigt ein Blick auf die Feuer-
wehr. Für den entsprechenden
Teilhaushalt sind 158 Millionen
Euro im Jahr 2027 und 163 Mil-
lionen Euro im Jahr 2028 vorge-
sehen. Die Stadt will zudem den
Ordnungsdienst stärkenund sei-
ne Präsenz in den Stadtteilen
ausbauen. Für zusätzliche Leis-
tungen der Stadtreinigung bei
aha sind rund zwei Millionen
Euro eingeplant.

Ein weiterer großer Investitions-
bereich bleibt die Verkehrsinfra-
struktur. Für Tief- und Straßenbau
sind knapp 35 Millionen Euro im
Jahr 2027und knapp40Millionen
Euro im Jahr 2028 vorgesehen. Fi-
nanziert werden sollen damit
unter anderem Straßen und der
weitere Ausbau von Velorouten.

Für Sport undBäder sind inbei-
den Jahren zusammen 36 Millio-
nen Euro eingeplant. Weitere 26
Millionen Euro nennt der Käm-
merer für Kultur und gesell-
schaftliche Teilhabe. Auch die Di-
gitalisierung der Verwaltung
bleibt ein Schwerpunkt. Ziel sind
unter anderem schnellere Be-
arbeitungszeiten, weniger Me-
dienbrücheundVerwaltungsleis-
tungen, bei denen Daten nicht
mehrfach in verschiedenen Sys-
temen erfasst werden müssen.

Investitionen sind außerdem
über die neu gegründete hano-
va Kommunal GmbH geplant.
Sie soll zusätzliche Bauprojekte
übernehmen und insbesondere
Schulsanierungen schneller um-
setzen. Für 2027 und 2028 be-
findet sich unter anderem die
Sanierung der IGS Roderbruch
und der IGS Vahrenheide in der
Planung.

Die Stadt will außerdem ihr
Wohnbauförderprogramm fort-
setzen, das inzwischen ein Volu-
men von mehr als 76 Millionen
Euro umfasst. Bis 2035 werden
nach Angaben der Verwaltung
rund 17.000 zusätzliche Woh-
nungen benötigt.

AuSGAben SteiGen
Mit den AufGAben

Den hohen Investitionen stehen
stark wachsende laufende Aus-
gaben gegenüber. Einen we-
sentlichen Grund dafür sieht die
Stadt in zusätzlichen Aufgaben,
die Kommunen von Bund und
Ländern übertragen bekom-
men, ohne dass ihre Finanzie-
rung entsprechend mitwächst.

„Zur Wahrheit gehört, dass
Städte und Gemeinden immer
mehr Aufgaben übernehmen,
ohne dass die finanzielle Aus-
stattung im gleichen Maße mit-

wächst“, sagte Oberbürger-
meister Belit Onay in seiner
Haushaltsrede.

Onay nahm dabei ausdrücklich
beide staatlichen Ebenen in die
Verantwortung: „Bund und Land
sind in der Verantwortung, die
kommunale Ebene endlich dauer-
haft und verlässlich auszustatten.“

Besonders deutlich wird das
nach Angaben der Stadt bei der
Kinderbetreuung. Allein dieses
Aufgabenfeld weist laut Onay
ein Defizit von 240 Millionen
Euro auf. Die Summe liegt damit
deutlich über dem Umfang der
Einsparungen, die die Stadt
selbst im neuen Haushaltssiche-
rungskonzept erreichen will.

Auch Kämmerer Axel von der
Ohe sieht ein strukturelles Pro-
blem bei der Finanzierung kom-
munaler Aufgaben. Er fordert
unter anderem eine bessere Be-
teiligungder KommunenanEin-
kommen- und Umsatzsteuer,
eine höhere Ausstattung des
kommunalen Finanzausgleichs
in Niedersachsen sowie eine
konsequentere Anwendung des
Konnexitätsprinzips. Dahinter
steht der Grundsatz, dass Bund
oder Land Aufgaben, die sie den
Kommunen übertragen, auch
ausreichend finanzieren sollen.

Im Haushalt rechnet Hanno-
ver deshalb bereits mit zusätzli-
chen Entlastungen von jeweils
rund 70 Millionen Euro in den
Jahren 2027 und 2028, wenn
übertragene Aufgaben künftig
besser durch Region, Land und
Bund finanziert werden.

Gleichzeitig wachsen auch an-
dere große Ausgabenblöcke. Die
sozialen Transferleistungen sind
für 2027 mit rund 879 Millionen
Euro angesetzt und steigen 2028
auf fast 900 Millionen Euro. Hin-
zu kommt die Regionsumlage
mit 556 Millionen Euro 2027 und
550MillionenEuro2028.Zusam-
men mit den Personal- und Ver-
sorgungsaufwendungen binden
diese drei Bereiche nach Berech-
nungen des Kämmerers 2027
rund 2,3 Milliarden Euro und da-

mit nahezu zwei Drittel des ge-
samten Haushaltsvolumens.

Mehr PerSonAl
für den GAnztAG

Auchdie Personalkosten steigen
deutlich. Der Personaletat liegt
2027bei 867MillionenEuround
wächst 2028 auf mehr als 904
Millionen Euro. Das wirkt auf
den ersten Blick widersprüchlich
zu dem erklärten Ziel, Verwal-
tung zu digitalisieren und Büro-
kratie abzubauen.

Die Stadt begründet den An-
stieg damit, dass neue Stellen
vor allem dort geschaffen wer-
den sollen, wo zusätzliche Auf-
gaben entstehen oder Personal
nicht durch digitale Verfahren
ersetzt werden kann. Genannt
werden unter anderem Erziehe-
rinnen und Erzieher für den
Ganztag, Ordnungskräfte und
Beschäftigte in der Pflege.

„Stellen, die wir ganz sicher
nicht durch digitale Prozesse er-
setzen können“, sagteOberbür-
germeister Belit Onay dazu in
seiner Haushaltsrede.

Gleichzeitig soll die Moderni-
sierung der Verwaltung mittelfris-
tig dazu führen, dass frei werden-
de Stellen in anderen Bereichen
nicht mehr automatisch neu be-
setzt werden. Bis 2035 wird nach
Angaben der Stadt eine Vielzahl
von Beschäftigten altersbedingt
in den Ruhestand gehen. Die Ver-
waltungerwartet deshalb inmeh-
reren Bereichen eher einen Fach-
kräftemangel als einen dauerhaf-
ten Personalüberschuss.

Der Stellenplan sieht nach An-
gaben des Kämmerers insge-
samt 770 neue Stelleneinrich-
tungen vor. Davon seien rund
200 tatsächlich zusätzlich haus-
haltsbelastend.

SteiGende Schulden,
neueS SPArProGrAMM

Trotz der hohen Einnahmen ge-
lingt es der Stadt nicht, einen
ausgeglichenen Haushalt vorzu-

legen. Für 2027 werden Gewer-
besteuereinnahmen von knapp
886 Millionen Euro erwartet, für
2028 rund 917 Millionen Euro.
GleichzeitigwachsendieAusga-
ben schneller als die Einnahmen.

Deshalb muss Hannover er-
neut ein Haushaltssicherungs-
konzept aufstellen. Rund zwei
Prozent der Aufwendungen
und damit etwa 69 Millionen
Euro pro Jahr sollen innerhalb
der Verwaltung eingespartwer-
den. Zusätzlich soll ein Moder-
nisierungsprogramm schritt-
weise weitere Einsparungen er-
möglichen.

Nach Berücksichtigung des
Haushaltssicherungskonzepts
bleibt für 2027 ein Defizit von
13,8 Millionen Euro und für
2028 von 12,8 Millionen Euro.

Auch die Verschuldung wird
weiter steigen. Ende 2028 rech-
net die Stadt im Kernhaushalt
mit rund 2,2 Milliarden Euro in-
vestiven Schulden. Einschließ-
lich Konzernkrediten und Kredi-
ten der Eigenbetriebe sollen es
rund 3,5 Milliarden Euro sein.
Hinzu kommen voraussichtlich
rund 1,3 Milliarden Euro Liquidi-
tätskredite, mit denen das lau-
fende Verwaltungsgeschäft fi-
nanziert wird.

Dass innerhalb der Verwal-
tung unterschiedliche Akzente
gesetzt werden, wurde bei der
Haushaltseinbringung ebenfalls
deutlich. Von der Ohe erinnerte
zu Beginn seiner Rede daran,
dass Kämmerer traditionell zum
Maßhalten und zur Haushalts-
disziplin mahnen. Er hält vor al-
lem das bislang vorgesehene
Tempo der Verwaltungsmoder-
nisierung für zu niedrig und
warnt davor, strukturelle Proble-
me in den nächsten Haushalt zu
verschieben. Onay betont da-
gegen,dassSparenund Investie-
ren gleichzeitig möglich sein
müssten. „Wer heute aus-
schließlich spart, verschiebt
Probleme lediglich in die Zu-
kunft. Wer hingegen klug inves-
tiert, schafft die Grundlagen da-
für, dass kommende Generatio-
nen in einer lebenswerten und
leistungsfähigen Stadt leben
können.“ RED

Der Ganztagsan-
spruch lässt sich
nicht wegdigitali-
sieren: Für die
Betreuung an
Grundschulen
plant Hannover
zusätzliche
Ausgaben und 37
weitere Stellen
ein. Allein die
Kindertages-
betreuung weist
nach Angaben
der Stadt ein
Defizit von rund
240 Millionen
Euro auf.
Symbolfoto: Mikhail
Nilov, Ludmila Nilava
/ Pexels
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werbenden Märkten:

Schweinenacken ohne Knochen
1 kg

Schweine-Schulter mit Knochen
1 kg

5.99 3.33

Schweine-Bauch wie gewachsen
1 kg

Rindernacken ohne Knochen
1 kg

Teigtaschen
„Krasnaja zena“
mit Schweine-
fleischfüllung,
tiefgefroren
1 kg Pack.

Eingelegte Tomaten,
auch scharf je 1450 g Gl.,
Abtr. 1 kg = 3,61

„Doktorska“ Wurst ukrainischer
Art, aus Schweinefleisch fein
zerkleinert, gebrüht 700 g Stk.,
1 kg = 7,13

Geräucherte Brühwurst aus
Schweinefleisch „Kijowska“
ukrainischer Art 320 g Pack.,
1 kg = 12,47

Saure Sahne
30% Fett 380 g Bech.,
1 kg = 6,03

Buchweizen geröstet
900 g Pack., 1 kg = 2,77

Feingebäck versch. Sorten
je 400 g Btl., 1 kg = 3,23

„Tvorog derevenskij“ Körni-
ger Frischkäse 30% Fett i.Tr.
600 g Schale, 1 kg = 5,55

Halal Pelmeni Kaw-
kazskie s kuritsey
Teigtaschen mit
Hähnchen- und

Rindfleischfüllung,
tiefgefroren
1 kg Pack.

„MOJASEMJA“ Eingelegte
Gurken versch. Sorten

je 860 g Gl., Abtr. 1 kg = 4,63

Kochwurst „Krowjana“
ukrainischer Art mit Buch-
weizen, geräuchert, 100 g,

1 kg = 6,50

Geräucherte Brühwurst aus
Schweine-und Rindfleisch
„Servelat“ ukrainischer Art,

450 g Pack., 1 kg = 15,54

Kefirerzeugnis
„Polski“, 2% Fett 1 kg

Fl. zzgl. Pfand 0,25

Wildblütenhonig
„Lugovoj“ 500 g Gl.,

1 kg = 7,98

3.79

13.-

3.99

2.99

4.99

3.99
2.29

2.49

1.29

3.33

5.55

1.99

0.65

6.99
1.49

3.99

WOCHENANGEBOTE
31.08.2026 bis 05.09.2026

Zum Mittagstisch
QR-Code scannen

Zwei mal

in der
Nähe!

 Raabestraße 1, 30177 Hannover/List
Telefon 05 11 / 52 55 60

 Marktstraße 17, 31303 Burgdorf
Telefon 0 51 36 / 22 28

Fleischerei Bernd Zimmermann GmbH | www.fleischerei -zimmermann.de

JETZT NEU:
WhatsApp-Channel:
Angebote, Aktionen & mehr!

Montag bis Samstag
Spartipp! Vom
Becklinger Strohschwein:
Krustenbraten,
naturbelassen..........................
Kennen Sie schon?
Knoblauch-Ring-Salami .............
Haxen ....................................
goldgelb vorgebraten, nur
noch aufwärmen! Auch für
die Heißluftfritteuse geeignet
zarte Rinderhüfte ....................
mariniert oder natur als Steak
Schlachteplatte........................
herzhafte Wurst, Thüringer Mett, Zwiebel-
fleisch, hausgemachtes Sauerfleisch
Bratenaufschnitt
vom Schweinebauch ................
Knoblauch- oder Senf-Schweinsroulade

2,22€*

2,49€*

5,55€

1,69€*

1,59€*

Donnerstag bis Samstag
frische Stadtbratwurst ................
Rettichsalat .................................
Auftakt zum Oktoberfest für Dahoam:
Mini-Leberkäse für 2–3 Pers. .......
klassisch oder Mini-Pizza-Leberkäs (400g)

1,49€*

1,19€*

*Die angegebenen Preise gelten pro 100 g und aus-
schließlich am Bedientresen – nicht im SB-Markt.
Für Fehler übernehmen wir keine Gewähr.

1,19€*
Zimmermanns Schlemmer Tüte:
3 hausgemachte Leckereien
für Ihren Wochenstart
 400 g Hähnchen-Gyros-Geschnetzeltes
 2 frische Bratwürste
 2 Scheiben Pfälzer Saumagen,
für die Pfanne

12,50€

Montag bis Mittwoch
Hähnchen-Gyros-Geschnetzeltes......1,39€*

5,29€

Politische Anzeige, alle Informationen
gemäß EU-Transparenzverordnung erhalten Sie über den Link im QR-Code.

IHR KANDIDAT FÜR HANNOVERHANNOVER UND DIE REGION

gültig vom 31.08. – 05.09.2026
% SONDERANGEBOTE %

Nackensteak

100g11..6969

weitere Angebote unter www.wurst-basar.de

Spießbraten vomStrohschwein 100g 0.99
Backofen-Schweinefilets 100g 1.29
Frische Bratwurst 100g 1.29
Hähnchenpfanne 100g 1.49
Feine Streichmettwurst
mit frischer Petersilie, 6 x 60g (kg 13,86) 100g 1.29
Fertig-Mahlzeit Frikadelle
mitMöhrengemüseundKartoffelpüree,420g (kg16,64) Portion6.99
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Die Nr. 1 am Wochenende!
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